
Protokoll der Gemeindeversammlung der Gemeinde Zwingen vom 
Dienstag, 23. September 2020, 20.00 Uhr im Schlosshof 
 

 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
Schluss:  21.29 Uhr 
 
Publikation:  Anschlagkasten 
  Verteilen der Einladung an alle Haushalte 
  Homepage 
  Aktenauflage 
 
Anwesend: 43 stimmberechtigte Personen 
 
Stimmrecht: Gemeindeverwalter Andreas Schärer ist nicht 

stimmberechtigt 
  
Entschuldigt: - 
 
Stimmenzähler: Es werden vorgeschlagen und gewählt: 

- Erwin Borer 
- Michelle Roshan 

 
Vorsitz: Gemeindepräsident Thomas Schmid  
 
Protokoll: Gemeindeverwalter Andreas Schärer 
 
Gäste: Bea Asper, Wochenblatt 
 
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid begrüsst die Anwesenden zur heuti-
gen Gemeindeversammlung und erläutert die Geschäftsordnung. Er stellt 
das Pandemiekonzept betreffend Corona-Massnahmen vor. Im Mittel-
punkt steht das «Contact Tracing». Die heute Abend erhobenen Daten 
werden 14 Tage lang aufbewahrt und danach gelöscht. Zum Abstim-
mungsprozedere wird auf § 67 GemG und für Wortmeldungen auf § 63 – 
65 hingewiesen. Bezüglich der Versammlungsleitung wird auf § 58 GemG 
aufmerksam gemacht. 
 
Gemeindepräsident Thoms Schmid lässt feststellen, dass keine Einwände 
gegen die übliche Aufnahme der Gemeindeversammlung auf Tonträger 
geltend gemacht werden. 
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Traktanden 
 
Die Traktandenliste wird ohne Änderungen genehmigt. 
 
 

 
 
TRAKTANDUM 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2020 
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid lässt die Versammlung feststellen, 
dass das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird. 
 
Thomas Schmid: Gibt es Ergänzungen oder Fragen zum Protokoll? 
 
Georg Furler: Geschätzte Anwesende. Ich habe eine kleine Korrektur, 
zum Beweis, dass einige Leute das Protokoll lesen. Herr Ruedi Mehmann, 
welcher eine Wortmeldung zum Protokoll vom 18. Dezember 2019 ge-
macht hat, war nicht Ruedi Ramseier, sondern Ruedi Mehmann. Ich 
glaube, einen Herrn Ruedi Ramseier gibt es in Zwingen nicht. Dies nur zur 
Richtigstellung. 
 
Thomas Schmid: Besten Dank. Gibt es noch weitere Anmerkungen oder 
Korrekturen? 
 
Antrag Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beantragt, das Protokoll der Gemeindeversammlung 
vom 23. Juni 2020 zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung 23. Juni 2020 wird einstimmig 
genehmigt und verdankt. 
 
 

 
 
TRAKTANDUM 2 
Statuten Zweckverband Versorgungsregion APG Laufental 
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid lässt die Versammlung feststellen, 
dass das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird. 
 
Gemeinderat Daniel Müller: Guten Abend zusammen. Mein Name ist Da-
niel Müller und ich bin seit rund einem halben Jahr Mitglied im Gemeinde-
rat. Wir stellen euch heute Abend das Traktandum 2 vor. Es geht um den 
Zweckverband betreffend die Versorgung im Alter. Diesbezüglich habe ich 
auch Frau Cécile Jenzer eingeladen, welche anschliessend Fragen be-
antworten wird. 
 
Daniel Müller erläutert die nachstehenden Folien: 
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Daniel Müller übergibt das Wort an Cécile Jenzer. 
 
Cecile Jenzer: Auch von meiner Seite einen schönen Abend. Das Ge-
schäft „Beitritt Zweckverband Versorgungsregion“ wird nötig, da per 1. 
Januar 2018 das Gesetz in Kraft getreten ist, welches die Altersbetreu-
ung und die Pflege definiert. Wir haben dies grafisch dargestellt: 
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Wortmeldungen: 
 
Thomas Spano: Besten Dank für die Präsentation. Was ich nicht ganz 
verstanden habe, ist die Thematik Spitex. Sie meinten, die Spitex muss 
raus, die Spitex muss rein. Können Sie das im Detail erklären? 
 
Cecile Jener: Im Gesetz steht, die Bedarfsabklärung muss unabhängig 
vom Leistungserbringer gemacht werden. Also sprich, wir können das 
nicht in der gleichen Leistungsvereinbarung „brösmele“ wie die Spitex 
Leistungsvereinbarung, welche wir heute schon haben. Wir müssen eine 
zusätzliche erarbeiten, damit die Leute, welche diese Dienstleistung 
heute schon erbringen, das in unserem Auftrag neutral abklären. Sie 
dürfen dies nicht im Auftrag von Spitex Laufental machen. Es kann ja 
sein, dass es Kunden gibt, welche eine private Spitex haben und nicht 
die gemeinnützige. 
 
Thomas Spano:  Also am Schluss kommen die Leute einfach ohne das 
„Spitex-Shirt“ und mit privatem Auto. Wie sieht es dann mit den Kosten 
aus? Ist das jetzt günstiger, weil nicht Spitex steht? 
 
Cecile Jener: Nein. Wir haben die Hoffnung, dass wenn es über die Spi-
tex läuft, die Kunden schon eine Rechnung erhalten und somit wieder 
ein Teil zurückkommt. Es ist aber Aufgabe der Gemeinde. Es war uns 
nicht bewusst, welche Kosten auf uns zukommen und welche von der 
Krankenkasse übernommen werden. Das wird so sein. Aber das wurde 
nicht von uns festgelegt. Wir hoffen, dass wir einen Teil der Kosten über 
die Spitex abfedern können. Es gibt bisher keine Erfahrungswerte. 
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Thomas Spano:  Das verstehe ich. Wie stark können die geschätzten 
Zahlen bis 2023 variieren? 
 
Cecile Jenzer: Die Posten im Budget kann ich erklären. Wir haben ein 
120% Pensum gerechnet. Somit sind die Öffnungszeiten, Ferien etc. ge-
währleistet und auch für erwerbstätige Personen passend. Bei der Be-
darfsabklärung haben wir Rücksprache mit der Spitex genommen und 
eine 50% Stelle eingerechnet. Das wird uns etwa CHF 55‘000.00 kosten. 
Wir hoffen, dass wir dort etwas zurückholen können. Bei der Sozialbera-
tung, welche über die Pro Senectute weitergeführt werden sollte, gehen 
wir auch von einem 50% Pensum aus. Diesen Betrag hat uns die Pro 
Senectute für die Erstellung des Budgets empfohlen.  
 
Denise Eicher: Ich habe eine allgemeine Frage. Am Anfang haben Sie 
erklärt, dass es sich um ein neues Gesetz aus 2018 handelt, das wir be-
folgen müssen. Gleichzeitig kommt danach die Austrittsregelung. Ich 
muss eintreten, aber kann auch austreten. Das ist mir nicht ganz klar. 
 
Cecile Jenzer: Das ist ein Paragraph, welchen wir in den Statuten regeln 
müssen. Es kann ja sein, dass eine Gemeinde findet, dass sie der Birs-
stadt beitreten möchte. Wir wissen nicht, was die Zukunft bringt. Wir set-
zen jetzt den Auftrag um, wie wir ihn für unsere Region verstehen. Das 
wird wachsen. Ob in 10 oder 15 Jahren die Steine noch gleichstehen – 
das wissen wir alle nicht. 
 
Denise Eicher: Das heisst, wir bilden jetzt einen Zweckverband und 
wenn eine Gemeinde möchte, kann sie der Birsstadt beitreten? 
 
Cecile Jenzer: Nein, das geht nicht. Es muss direkt anliegen.  
 
Georg Furler: Grundsätzlich befürworte ich, dass solche neuen Leistun-
gen in einem Zweckverband gelöst werden. Das finde ich sinnvoll und 
zweckmässig. Vor allem ist eine grössere Effizienz vorhanden. Das zum 
Zweckverband. Folgende Frage habe ich: Ich habe den Wägwyyser 
durchgelesen. Dort war die Frage offen, ob es ein Verband oder Ver-
bund ist. Können Sie mir den Unterschied erläutern? Ich habe auch eine 
zweite Frage: Die Gemeinde Zwingen war beim Sozialdienst Laufental 
und macht es in der Zwischenzeit wieder alleine. Fakt ist, dass wir jetzt 
CHF 100‘000.00 mehr zahlen, weil wir es alleine machen. Das ist jetzt 
wieder die Gefahr, aber so wie Sie mir erklärt haben, gibt es in diesem 
Fall keinen Alleingang. Heisst, wenn wir austreten, müssten wir uns ei-
nem anderen Verband anschliesssen. Stimmt das oder mache ich einen 
Denkfehler? 
 
Cecile Jenzer: Der Anschluss muss an eine angrenzende Region statt-
finden. Zwingen hat keine andere angrenzende Region. Die erste Frage: 
Im Gemeindegesetz steht, dass man es lösen muss, wie das Gemeinde-
gesetz es vorgibt. Mit einem Vertrag wäre die Versorgungsregion keine 
eigene Rechtspersönlichkeit und dies hätte zur Folge, dass jede Leis-
tungsvereinbarung vor die Gemeindeversammlung muss. Zum Arbeiten 
ist der Zweckverband mit Delegierten effizienter.  
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Georg Furler: Ich begrüsse den Zweckverband auch in dem Hinblick, 
dass die älteren Leute so lange wie möglich zuhause sein können. Die 
Leute sind sehr froh, wenn sie in der trauten Umgebung sein können. Ich 
würde euch empfehlen, diesem Antrag zuzustimmen. 
 
Toni Fricker: Ich habe folgende Frage. Es heisst hier ja Betreuung und 
Pflege. Betreuung läuft vor allem über die Spitex. Es sind aber auch die 
Altersheime dabei. Diese bleiben aber beide selbstständig, oder? Aus-
ser, dass die Spitex eine Aufgabe im Zweckverband übernimmt. Ich 
frage, weil ich wissen möchte, ob das einen Einfluss auf die Altersheime 
hat? In den letzten Tagen ging eine Meldung betreffend Gewalt im Alter 
durch die Presse. Die hat mich erschreckt. Es kommt öfters vor, als man 
denkt. Da sollte man ein Augenmerk darauf halten. Das kommt in Hei-
men, aber auch zuhause vor. Da sollten Kontrollen durchgeführt werden.  
 
Cecile Jenzer: Wir müssen aufpassen, dass wir nicht Dinge vermischen. 
Es ist mir bewusst, dass es häusliche Gewalt gibt. Die gibt es überall. 
Das 2. Problem ist auch der Alkohol. Solche Fälle laufen aber eher über 
die KESB und nicht über den Zweckverband. 
 
Stefan Bärtschi: Ich vermisse das Demenzzentrum von Breitenbach. Ge-
hört das hier nicht dazu? 
 
Cecile Jenzer: Das ist ein Teil vom Rosengarten Es gehört selbstver-
ständlich dazu. 
  
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, die Statuten des Zweckverbandes Versor-
gungsregion APG Laufental zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag mit 43:0 Stimmen. 
 

 
 
TRAKTANDUM 3 
Einbürgerung 
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid lässt die Versammlung feststellen, 
dass Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird.  
 
Gemeinderat Daniel Müller stellt Frau Alexander Ratna Monica, geb. am 
12.04.1984, geboren in Chennai (Indien), verheiratet, Staatsangehörig-
keit Indien, vor. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, Frau Alexander Ratna Monica und ihre bei-
den Kinder (Raj, Ria + Raj, Isha) ins Zwingner Bürgerrecht aufzunehmen 
und eine Gebühr von CHF 1’400.00 zu erheben. 
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Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag mit grossem Mehr 
und ohne Gegenstimme. 
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid gratuliert Frau Alexander. 
 
 

 
 
TRAKTANDUM 4 
Reklamereglement 
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid lässt die Versammlung feststellen, 
dass Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird.  
 
Gemeinderat Peter Hueber erläutert das Geschäft und präsentiert die 
nachfolgenden Folien zu Traktandum 4: 
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TRAKTANDUM 5 
Antrag von Herrn Georg Furler, Frau Denise Eicher und Herrn Stefan 
Spano nach § 68 des Gemeindegesetzes; Erheblicherklärung 
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid lässt die Versammlung feststellen, 
dass das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird.  
 
Thomas Schmid: Am 30. März 2020 hat der Gemeinderat diesen Antrag 
erhalten. Die Ausgangslage ist, dass wir den Kreditbeschluss für die 
Schulraumerweiterung haben. Dies haben wir am 26. September 2019 
beschlossen. Bis heute gibt es kein Baugesuch. Für die Antragsteller war 
dann klar, dass das Ziel nicht erreicht werden kann. Das Ziel dieses An-
trages ist, ein optimales Projekt für das Schulareal zu erstellen. Wir haben 
dies im Gemeinderat behandelt. Das Projekt hatte damals nur eine sehr 
knappe Zustimmung. Wir haben dann Architekten gesucht und es wurde 
geplant. Der Pavillon wurde als Provisorium für immer wahrgenommen. 
Den Erweiterungsbau hätte man nur über steile Rampen erreicht. Das 
Projekt wurde stark bemängelt. Wir haben dann Jermann Architekten be-
auftragt und er hat den Zuschlag bekommen. Aufgrund der Vorgeschichte 
wollten wir zuerst versuchen, die Mängel zu beheben. Wir haben dann 
gemerkt, dass das Projekt so nicht ausgeführt werden kann. Aus diesem 
Grund haben wir entschieden, ein neues Vorprojekt auszuarbeiten. Dies 
haben wir auch versucht in der Kapelle aufzulegen, was aber in Zeiten 
von Corona sehr schwierig ist und mehr Fragen als Antworten aufgewor-
fen hat. Wir haben nun ein gutes Paket, um das in Angriff zu nehmen, was 
gefordert ist. Es wird eine Arbeitsgruppe gebildet, um ein gutes Projekt zu 
entwickeln. 
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Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, den Antrag von Herrn Georg Furler, Frau 
Denise Eicher und Herrn Stefan Spano, mit der Zielsetzung von nachhal-
tigem und bedarfsgerechtem „Qualitätsschulraum inkl. Turnhallenbedarf», 
für erheblich zu erklären. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag mit 40 Stimmen und 
wenigen Enthaltungen. 
 

 
TRAKTANDUM 6 
Antrag von Frau Petra Spano nach §68 des Gemeindegesetzes; 
Nicht-Erheblicherklärung  
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid lässt die Versammlung feststellen, 
dass Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird.  
 
Thomas Schmid: Wir haben noch einen zweiten Antrag gemäss §68 des 
Gemeindegesetzes von Petra Spano. Es geht dabei um den Sanierungs-
kredit der Dorfstrasse, 3. Etappe. Dieser wurde im Dezember 2019 von 
der Gemeindeversammlung genehmigt. Es sind aber Fragen zur Gestal-
tung gestellt worden, welche bisher nicht abschliessend behandelt werden 
konnten. Es wurde beschlossen, die Firma «pg landschaften GmbH» wie-
der für das Projekt beizuziehen und die Gestaltung, die auch von der Bau- 
und Planungskommission miterarbeitet wurde und vom Gemeinderat ge-
nehmigt wurde, anschliessend in der Kapelle im Frühjahr 2020 aufzule-
gen. Auch hier konnten wir aufgrund der Umstände keine weiteren Erklä-
rungen dazu abgeben. Die Sanierung geht nicht bis zur Lüsselbrücke, 
sondern bis zum ehemaligen Feuerwehrmagazin. Das ist der Perimeter 
und auch der Bereich, in welchem die Wasser- und Abwasserleitungen 
dringend saniert werden müssen. Der Kleebodenweg hat momentan kei-
nen Bedarf. Dementsprechend wurde der Projektperimeter festgelegt.  
 
Der Antrag beinhaltet zwei wesentliche Teile. Der Teil bis zum Kleeboden-
weg ist mit einem Gestaltungsplan auszuarbeiten. Ebenfalls wird im 2. Teil 
beantragt, dass die Sanierung bis zur Lüsselbrücke im Projekt aufgenom-
men wird. Das ist der Antrag gemäss §68 von Petra Spano. 
 
Aufgrund verschiedener Inputs von Einwohnern schlägt die Bau- und Pla-
nungskommission dem Gemeinderat vor, dass die bestehende Gestal-
tungskommission der Dorfstrasse wieder zu aktivieren sei. Die Gestaltung 
soll über die gesamte Dorfstrasse inklusive Kleebodenweg geplant wer-
den. Der Gestaltungsvorschlag soll dann an der Gemeindeversammlung 
präsentiert werden und zur Genehmigung aufgelegt werden. Dadurch 
müssen dann die weiteren Etappen nicht mehr betreffend Gestaltung be-
willigt werden. Schön wäre natürlich, wenn wir dann etwas Einheitliches 
bekämen. Der wesentliche Unterschied des vom Gemeinderat erarbeite-
ten Vorschlags ist, dass für das Projekt, so wie es jetzt bewilligt ist, der 
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Kredit ausreichen würde. Die Oberflächengestaltung macht keinen gros-
sen Unterschied. Der grosse Unterschied wäre, wenn man sagen würde, 
dass man den Weg bis zur Lüsselbrücke ins Projekt aufnimmt. Das sehen 
wir eher in einer anderen Etappe, wenn es notwendig ist. Wir würden über 
die beiden Möglichkeiten abstimmen. Die Variante A von Petra Spano, 
oder, gemäss Vorschlag der Bau- und Planungskommission die Variante 
mit der kompletten Überarbeitung mit Reaktivierung der Kommission. 
 
Thomas Spano: Ich habe noch eine Frage, beziehungsweise würde ich 
gerne festhalten, was unter anderem auch in dem Antrag gestanden ist. 
Es geht auch darum, dass sicherheitsrelevante Massnahmen in der ge-
samten Etappe 3 berücksichtigt werden. Es geht nicht einfach darum, den 
Bodenbelag zu verschönern, sondern für die Dorfstrasse bis zum Kleebo-
denweg entsprechende Massnahmen zu treffen und die Sicherheits-
apekte zu berücksichtigen. Was mich auch erstaunt, ist die Aussage, dass 
die Kosten für den Belag zu hoch sind. Diese Aussage, dass der Belag 
nicht viel kostet, stimmt nicht. Wir haben die auch mit der Bau- und Pla-
nungskommission diskutiert, wo ich Präsident war. Ich habe das dort er-
wähnt und auch die Bau- und Planungskommission hat dem Gemeinderat 
empfohlen, dies miteinzubeziehen. Es wird nun ein wenig herunterge-
spielt.  
 
Thomas Schmid: Da hast du etwas falsch verstanden. Wir haben den 
grossen Kredit über CHF 1,25 Millionen. In diesem Perimeter sind auch 
sämtliche Leitungen enthalten. In diesem Bauperimeter spielt die schluss-
endliche Gestaltung (+/-10%), die Ausführung der gewählten Pflästerung, 
keine grosse Rolle. 
 
Thomas Spano: Dann habe ich das falsch verstanden, dass nur der Deck-
belag damit gemeint war? 
 
Thomas Schmid: Nein, im Gegenteil. Es ist tatsächlich so, dass der 
Kleebodenweg keine Strasse, sondern ein asphaltierter Feldweg ist. Ein 
Strassenaufbau wäre sehr teuer. Geschickterweise machen wir das erst, 
wenn die Wasserleitung saniert werden muss.  
 
Georg Furler: Ich möchte ein Missverständnis ausräumen, welches zwi-
schen Thomas Spano und Thomas Schmid entstanden ist. Der hintere 
Teil, der hat keine Wasserleitung im Boden. Darum ist das nicht im Peri-
meter. Daher wurde der Perimeter nur bis zum Feuerwehrmagazin ge-
wählt. Was du gesagt hast, Thomas, wenn man dies dazu nimmt, müsste 
man wegen der fehlenden Wasserleitung einen Nachtragskredit beantra-
gen. 
 
Thomas Schmid: Wenn keine Fragen mehr vorhanden sind, würden wir 
den Antrag von Petra Spano dem Antrag des Gemeinderats gegenüber-
stellen. 
 
Beschluss Gegenüberstellung: Antrag von Petra Spano und dem Gegen-
antrag des Gemeinderates: 
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Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag des Gemeinderates 
mit 37 Stimmen, bei 2 Stimmen für den Antrag von Petra Spano nach § 
68 und wenigen Enthaltungen. 
 
Markus Schalch: Ich habe gesehen, dass im Brief von Petra Spano auch 
das Turnfest 2021 (KTF21) erwähnt wurde. Ich bin dort auch involviert und 
wollte fragen, ob das Ganze bis zum 18. Juni 2021 fertig wird. Der Turn-
verband macht einen Fahnenmarsch durch die Strasse. Wenn das Projekt 
bis dann nicht fertig ist, müsste man darauf zurückkommen.  
 
Thomas Schmid: Wir kommen nachher zum Traktandum 7 «Informationen 
und Verschiedenes». Das eine wäre das KTF 2021. Gemäss Terminplan 
wird es so sein, dass die Gestaltungskommission die Arbeit aufnimmt. Das 
Projekt ist auch schon vergeben und wir haben die Zusage, dass wir das 
Projekt um 12 Monate aufschieben können. Wir werden den Gestaltungs-
plan an der Gemeindeversammlung im Juni 2021 vorstellen. Das braucht 
seine Zeit. Das Projekt wird voraussichtlich im April 2022 abgeschlossen 
sein.   
 
Antrag:  
Der Gemeinderat beantragt, den Antrag von Petra Spano vom 16. Juni 
2020 für nicht erheblich zu erklären und dem Gegenantrag des Gemein-
derates zuzustimmen.  
 
Beschluss:  
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag in der Schlussabstim-
mung mit 40 Stimmen und wenigen Enthaltungen. 
 

 
TRAKTANDUM 7 
Informationen 
 
Thomas Schmid: Das kantonale Turnfest 2021 wird eine grosse Heraus-
forderung. Wir erwarten zwischen 4000 und 5000 Gäste, dies bei rund 
2500 Einwohnern. Diese Gäste werden auch hier übernachten. Es gibt 
einen grossen Zeltplatz. Das wird eine grosse Sache geben. Man hat auf 
der Insel bereits angefangen, Rasen anzusähen. Es wird viel Arbeit anfal-
len, welche die Gemeinde entsprechend unterstützen wird. Das Komitee 
wollte einen Infoabend abhalten, was aber aufgrund Corona nicht möglich 
war. Es ist aber wichtig, die Bevölkerung zu informieren. Es werden 2 Wo-
chenenden sein, in welchen Zwingen Kopf steht. Der Informationsanlass 
wird voraussichtlich im Oktober stattfinden. Dieser wird dann mit einem 
Schutzkonzept durchgeführt. Das genaue Datum wird bekannt gegeben. 
 
Für den zweiten geplanten Info-Abend haben wir auch provisorische Da-
ten; den 2. oder 9. November 2020. Es geht um das Projekt an der 
Schlossgasse 4. Entsprechend viele Interessenten werden erwartet. Die-
ses Projekt wollen wir den Leuten näherbringen, da ich nach wie vor von 
ihm überzeugt bin. Im Oktober wird ein Flyer mit den Daten verschickt.  
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Ebenfalls hatten wir bekanntlich ein Problem mit dem Einpacken der 
Wahlzettel. Für mich ist unerklärlich, dass niemandem auffällt, wenn 1500 
Wahlzettel übrigbleiben. Nichts desto trotz, diese Wahlen wurden neu für 
den Sonntag, 29. November 2020 angesetzt. 
 
Der zweite wichtige Termin ist die nächste Gemeindeversammlung. Diese 
findet am Donnerstag, 17. Dezember 2020 statt. Natürlich wird diese auch 
mit Schutzkonzept durchgeführt. Detaillierte Informationen hierzu folgen.  
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid fragt noch, ob Einwände gegen die 
heutige Gemeindeversammlung bestehen? Es wird festgestellt, dass 
keine Einwände gegen die Geschäftsführung der heutigen Gemeindever-
sammlung bestehen. Gemeindepräsident Thomas Schmid bedankt sich 
und wünscht allen eine gute Nacht! 
 
 
Zwingen, 16. November 2020 
 
Für das Protokoll: 
 
Der Vorsitzende: Der Protokollführer: 
 
 
 
Thomas Schmid Andreas Schärer 
Gemeindepräsident Gemeindeverwalter 
 


